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Saarbrücken (hpa). Die Ge-
schäftspolitik stimmt: Es
geht weiter voran - die Bank
schreibt schwarze Zahlen!
Dies untermauerte der Vor-
stand anschaulich bei der
Präsentation der Bilanzzah-
len und Fakten. Durch das
klare Geschäfts-Modell als
deutsch-französische Mittel-
standsbank hat die SaarLB
2009 die Herausforderungen
der Finanzmarktkrise gut
bewältigt! Die Kernge-
schäftsfelder haben sich wei-
ter positiv entwickelt; unter
dem Strich ergibt sich damit
für das abgelaufene Ge-
schäftsjahr ein Ergebnis
nach Steuern von 10,8 Milli-
onen Euro. 
"Gemeinsam mit unseren
Kunden und Partnern haben
wir die Chancen des Wirt-
schafts-Standortes genutzt
und erweitert. Dies stärkt
die Wirtschaftskraft der Re-
gion", unterstrich in dem
Zusammenhang der Vor-
standsvorsitzende der
SaarLB, Christian Thomas
Buchbinder: "2009 haben
wir gemeinsam mit den saar-
ländischen Sparkassen maß-
geblich dazu beigetragen,
die Finanzierung der heimi-
schen Unternehmen zu si-
chern". 
Darüber hinaus konnte man
nach seinen Worten das
grenzüberschreitende Ge-
schäft unter anderem mit

Projekten im Wachstumsbe-
reich Erneuerbarer Ener-
gien (EE) ausbauen. Europa
wächst zusammen. Interna-
tionale Unternehmungen ar-
beiten von der Region für
die Region und weltweit.
Als erfolgreicher Partner
agiert die SaarLB: Berater
und Begleiter der Wirt-
schaft, Unterstützer des
Mittelstandes in beiden Län-
dern sowie in Sachen Kultur-
und Forschungs-Sponsoring
in der Großregion. 
Damit sammelt die deutsch-
französische Mittelstands-
bank Alleinstellungspunkte
im Kreise der übrigen deut-

schen Landesbanken. Paral-
lel zur Fokussierung auf die
Region hat man laut Buch-
binder die "Portfolien im
Nicht-Kerngeschäft" redu-
ziert: Dadurch bedingt, er-
gibt sich ein Rückgang der
Bilanzsumme. 
Zwar hatte die Finanz- und
Wirtschaftskrise die Bank
noch im ersten Halbjahr
2009 in ihrer Ertragslage be-
einträchtigt; allerdings
längst nicht mehr in dem
Umfang wie in 2008. 
Ab dem 3. Quartal dann re-
gistrierte man vor allem in
den Kerngeschäfts-Feldern
eine positive Entwicklung,

die anhält. Beim Zinsüber-
schuss beispielsweise ver-
zeichnete das Institut eine
deutliche Steigerung (8,3
Prozent) auf 126,2 Millionen
Euro, resultierend im We-
sentlichen aus dem Kredit-
geschäft in den Kernberei-
chen. Erfolge zeigten sich
vor allem im deutschen, hier
besonders im saarländischen
Markt. Bei Immobilien-Fi-
nanzierungen konzentrierte
sich das Wachstum auf den
deutschen Markt. Stichwort:
Erneuerbare Energien! Hier
konnte die SaarLB "auf Ba-
sis ihrer profunden Kenntnis
beider Märkte sowie ihrer
Strukturierungs- und
Rechtskompetenz" einmal
mehr ihr Geschäft deutlich
ausbauen: vor allem in
Frankreich! 
Ausblick: Grundsätzlich be-
wegen sich die Geschäftsbe-
reiche nach Buchbinders
Angaben "im Plan". Der
EE-Sektor zeigt sich unver-
ändert als wichtiger Wachs-
tumstreiber im SaarLB-Di-
rektkundengschäft. 
Im 1. Quartal wurde ein ho-
hes Neugeschäfts-Volumen
erzielt. Wegen der nach wie
vor starken Nachfrage
(Frankreich) könnten die
2010er-Prognosen übertrof-
fen werden. Erfreulich auch
die spürbare Zunahme der
Realisierung von EE-Pro-
jekten an der Saar. 

SaarLB schreibt schwarze Zahlen
Herausforderung der Finanzmarktkrise durch klares Geschäftsmodell

als deutsch-französische Mittelstandsbank bewältigt  

Laut SaarLB-Vorstand (v.l.) bewegen sich auch die Geschäfts-
bereiche aktuell in gutem Fahrwasser: Vorsitzender Thomas
Christian Buchbinder, Frank Eloy, stellvertr. Vorsitzender Wer-
ner Severin, Jürgen Müsch.  Foto: (hpa). 

☞hheeuuttee IIMM BBLLIICCKKPPUUNNKKTT
AAmm  ""RRuunnddeenn  TTiisscchh""  ssoollll  aalllleess  ggeekklläärrtt......      

... werden. Alles? Zunächst
einmal ist dieser Tisch nicht
rund, so dass zu viele Schwa-
droneure Platz finden: außer
natürlich Betroffene, die unter
Typen, die nie angeklagt wur-
den, manchmal lebenslang ge-
litten haben. 
Dann setzt sich dieser Unter-
haltungsverein bis Jahresende
Zeit, so lange soll die Sache
dauern. Geht es, mit Verlaub
gesagt, wirklich nicht schnel-
ler? Sollen durch die Hintertür
etwa Gelder locker gemacht
werden, um nutzlose zusätzli-
che Arbeitsplätze im kirchlich-
soziologischen Bereich zu
schaffen? Was, wie gehabt,
nichts bringt. 
Manche in Kreisen der Groß-
vertuscher scheinen zu glau-
ben, dass mit dem Mixa-Ab-
dankungsschreiben nun ein
Ende der katholischen Kir-
chenkrise in Sicht ist. Wohl
kaum. Ob der selbst ernannte
Stellvertreter Gottes das De-

missions-Papier des Bischofs
mit dem reimfreudigen Nach-
namen annimmt, oder seinem
verfehlungsfrohen Getreuen
sogar das Vertrauen aus-
spricht? 
Hätte der Papst (auch) in die-
sem Falle nicht selbst vorher
aktiv werden müssen? Handelt
es sich etwa um die Spitze des
Eisberges? Die Regensburger
Domspatzen von damals
könnten davon ein Liedchen
singen. Man muss nur mit den
Leuten sprechen. Darin steckt
sehr viel mehr Gehalt als in
den abgedruckten, verlogen-
wasserdichten Erklärungen
der Institutionen. 
Bischof Mixa zum Beispiel
hatte Vorleser für seine Ab-
tritts-Entscheidung. Früher
war er aktiver: Er ließ nicht
körperverletzen, er schlug
selbst zu. Beschämend finden
die Menschen auch groß ange-
legten Ablenkungs-Manöver,
dass in anderen Lebensberei-

chen ebenfalls solche Miss-
bräuche vorkommen! Natür-
lich, aber genügt nicht ein pa-
storaler Blick in die Heilige
Schrift, dass es gerade hier
nicht sein darf? Wie war das
noch mit der Hölle? Oder wird
versucht, sich auf diese
schmierige Weise mildernde
Umstände zu ergattern? Ach-
tung! Was jetzt kommt, soll
zum tiefen Nachdenken anre-
gen: Eigentlich haben die Op-
fer von gestern, deren Ent-
schädigungs-Forderungen die
Zwangskirchensteuer-Ein-
sacker wie der Teufel das
Weihwasser fürchten, heutzu-
tage noch Glück. Wenige Jahr-
hunderte vorher wären die
übelsten Machenschaften der
so genannten Gottesdiener
niemals ans Licht gekommen -
im Gegenteil: Scheiterhaufen-
Anzünder (auf Anordnung)
und Folterknechte (auf An-
ordnung) hätten gut zu tun ge-
habt...  (hpa).

Saarbrücken (hpa). Der Mann
muss es wissen: "Es gibt keine
Geldanlage, die so erfolgreich
ist". Allerdings gelten Rückla-
gen für das Alter bei vielen,
gerade jungen Leuten als we-
nig attraktiv, da die Rente
noch fern liegt. Für Walter
Riester zeichnet sich heute
allerdings schon gravierend
ab, dass die gesetzliche Rente
unabdingbar durch eine priva-
te Vorsorge ergänzt werden
muss! 
Eine Erkenntnis, die auch die
"Bank 1 Saar", teilt, ein mit
den Menschen in der Region
sehr eng verbundenes Kredit-
institut, wo man es als heraus-
ragenden Auftrag sieht, wich-
tige Informationen und Hilfe-
stellungen zur Altersvorsorge-
Planung an die Kunden weiter
zu geben; und zwar aus erster
Hand, vom "Erfinder" persön-
lich. 
Kürzlich, beim "Riester-Tag",
als sich alles um das top-ak-
tuelle Thema "Optimale Al-
tersvorsorge" drehte, hatte
man den Ex-Bundesminister
für Arbeit und Sozialordnung,
zu Gast, der die Kundenbera-
ter der "Bank 1 Saar" sogleich
einer intensiven Schulung in-
klusive Zertifizierungs-Prädi-
kat unterzog; starke Argumen-
tationshilfen eingeschlossen.
Finanzberater-Qualifizierung
ist ihm ein hohes Anliegen. 
Umfassend und in aller Deut-
lichkeit präsentierte Walter
Riester dann auf seine unnach-
ahmliche Art in der Saarland-
halle vor großem Publikum
Fakten, Hintergründe und

Notwendigkeiten einer per-
sönlichen Vorsorge-Planung,
sprach auch über staatliche
Fördermöglichkeiten im ge-
samten Altersvorsorge-Kom-
plex. Dringende Empfehlung
des Experten: Lücken in der
Altersvorsorge aufdecken und
schließen! 
Das "Riester-Potential" ist
laut Riester bei gut zwölf
Millionen Verträgen bundes-
weit längst nicht ausgeschöpft:
"Etwa 30 Millionen Menschen
kommen für eine zusätzliche,
ergänzende Altersvorsorge in
Frage". 
Vor dem Hintergrund der Tat-
sache, dass "weltweit kein an-
deres Land Rücklagenstellun-
gen in diesem hohen Umfang
begünstigt", rief er dazu auf,
die gesetzlichen Fördermög-

lichkeiten zu nutzen! 
Denn: "Riester-geförderte
Anlage-Produkte haben sich
auch in der gegenwärtigen
Wirtschafts- und Finanzkrise
bewährt durch vom Gesetzge-
ber eingebaute, besondere Si-
cherheiten". 
Ferner profitieren die Anleger
vom gesetzlich vorgeschriebe-
nen Garantie-Versprechen für
ihre gezahlten Beiträge und
die Zulagen! "Bank 1 Saar"-
Vorstandsmitglied Kurt Rein-
städtler war sich mit den Gä-
sten einig, von dieser überaus
informativen Veranstaltung in
Sachen Zukunftsvorsorge pro-
fitiert zu haben: "Das Thema,
wo wir als Bank bestens aufge-
stellt sind, wird künftig zusam-
men mit den Kunden intensi-
viert". 

"Bank 1 Saar"-Präsentation:
Altersvorsorge-Strategie mit
Riester-Infos aus erster Hand!

Experten im Dialog: Walter Riester (l.) und "Bank 1 Saar"-
Vorstand Kurt Reinstädtler beim Meinungsaustausch. 

Foto: (hpa).

Schmelzer
Schmackes 
Schmelz (ph). 33. Ausgabe des
Volksfestes vom 12. bis zum
16. Mai. Der Gewerbeverband
präsentiert wieder eine buntes
Festprogramm. 
Eine Auswahl an Bands der
Region sowie überregionale
Künstlern sorgen für Kurz-
weil. Die "Eisenbahnfreunde
Hochwald" veranstalten Son-
derfahrten zwischen Dillingen
und Limbach ein. 
Auch ein Zunft- und Kostüm-
umzug lädt ein. Alle Infos:
www.schmelz.de .  

Falscher Polizist
Fenne (SaZ). Als Polizeibe-
amter ausgegeben hat sich
ein Mann am Samstag, 17.
April,  mittags, in Fenne: Der
Fahrer eines blauen Opel
(mit VK-Kennzeichen) frag-
te an einem Anwesen in der
Hausenstraße nach einem
ehemaligen Bewohner, gab
an, er wolle ihn verhaften.
Der falsche Polizist wurde
beschrieben als korpulent,
mit blondem Haar. In dessen
Fahrzeug waren eine Frau
und zwei Kinder. Zeugen
melden sich bei der PI Völk-
lingen.

Feuerteufel 
unterwegs? 
Emmersweiler (SaZ). Ein Pa-
piercontainer brannte am
Samstag, 17. April, gegen 6.30
Uhr, Rosseler Straße im Em-
mersweiler: Eine Selbstent-
zündung scheint ausgeschlos-
sen. 
Die Polizei ermittelt wegen
Sachbeschädigung. Sachdien-
liche Hinweise nehmen der
Polizeiposten Großrosseln
und die PI Völklingen entge-
gen.  

Biker-Treff 
Nonnweiler (hpa). Hallo Mo-
torradfreunde. Was geht ab?
Die "Busser Biker, Nonnwei-
ler-Kastel" laden am Sonntag,
9. Mai, 10.30 Uhr, auf dem Ka-
steler Marktplatz zur Motor-
rad-Segnung ein. 
Danach sind alle zu einer "ge-
mütlichen Tour" über 100 Ki-
lometer eingeladen. 
Die Teilnahme ist kostenlos.
Infos: Klaus Finkler, Tel. 0171
4750879, und Franz-Josef
Schmitz, Tel. 0179 5377406.  

Geislautern (SaZ). Große
Premiere im Saarland: Am
21. und 22. Mai wird der
"Sportverein 1910 Geislau-
tern" (SVG) ein Fussball-
spiel über - sage und schreibe
- 1910 Minuten auf seiner
Kunstrasen-Anlage durch-
führen! Der Dauerkick (auch
nachts!) besteht aus einer
Vielzahl von Fußball-Paa-
rungen zahlreicher unter-
schiedlicher Mannschaften. 
Die Einzelergebnisse werden
addiert. Die Spielzeit bei den
Schulkindern, G- und F-Ju-

gend: jeweils 20 Minuten; alle
anderen rennen 40 Minuten.
Rund um dieses Fußball-
Spektakel sorgt der Festaus-
schuss für ein ansprechendes
Rahmenprogramm. 
Alles in allem werden sich
bei dieser tollen Aktion des
"SVG", der in diesem Jahr
seinen 100. Geburtstag feiert,
124 Mannschaften mit über
1000 Spielerinnen und Spie-
lern am Fußball-Marathon
beteiligen. Eine entsprechen-
de Publikums-Resonanz ha-
ben die Akteure verdient... 

Saarland-Premiere:

Der 1910-Minuten-Kick! 

Saarbrücken (SaZ). News aus
dem Filmland Saarland: Zahl-
reiche Darsteller aus dem
Saarland sind bei "Heimat-
front", dem aktuellen Tatort
des SR beteiligt, der derzeit in
Saarbrücken, St. Ingbert,
Göttelborn und weiteren
Schauplätzen gedreht wird! 
Neben den heimischen
Stammkräften Gregor Weber
und Alice Hoffmann sind
noch mit von der Partie: Nata-
lie Hanslik, Vanessa Jill Wich-
terich, Edda Petri, Hans-Ge-

org Körbel sowie Sophie Do-
libois. Ferner: der Neu-Saar-
länder Manuel Andrack als
Kneipenwirt. 
Der Tatort "Heimatfront" er-
zählt die Geschichte von vier
Soldaten, die aus Afghanistan
zurückkehren und Probleme
haben, in ihr früheres Leben
zurück zu finden. Wie emp-
fängt die Gesellschaft die
Kriegsheimkehrer? Wie ver-
hält sie sich ihnen gegenüber?
Weitere Tatort-Infos: www.sr-
online.de/tatort. 

Neuer Tatort aus dem Filmland Saarland! 

Im landschaftlich reizvollen
Saartal - zwischen Merzig und
Konz - findet am Sonntag, 16.
Mai, zum 17. Mal der auto-
freie Erlebnistag "Saar-Pedal"
statt! Zwischen 10 und 20 Uhr
wird das Saartal total Radfah-
rern, Wanderern und Fußgän-
gern gehören. Im Saarland er-
folgt der offizielle Start (10
Uhr) in der Aktionszone des
Stadtparks der Kreisstadt

Merzig. Familienministerin
Annegret Kramp-Karrenbau-
er wird den Start freigeben"
und gleichzeitig den "Saarlän-
dischen Fahrradsommer
2010" eröffnen. 
In den Aktionszonen auf saar-
ländischer und rheinland-pfäl-
zischer Seite links und rechts
der Saar wird ein abwechs-
lungsreiches Programm gebo-
ten. (SaZ).

"Saar-Pedal 2010" 

Warndt (ph). Große Ereig-
nisse werfen ihre Schatten
voraus: Das traditionelle
Warndtweekend steht vor
der Tür! 
Heuer freilich mit einer
Premiere. 
Denn: Erstmals ist die nun-
mehr 10. Auflage des Re-
gionalfestes auf zwei Wo-
chenenden verteilt. 
Teil eins des deutsch-fran-
zösischen Grenzfestivals
ist für den 29. und 30. Mai
vorgesehen. 
Weiter geht es im grünen
Warndtwald dann eine
Woche später: 5. und 6. Ju-
ni, wenn die Gäste noch
einmal ein vielfältiges
Sport- und Freizeitangebot

erleben und in den Zauber
der Region eintauchen...
Genug Zeit und Raum also
für alle Programmpunkte,
die das bunte Treiben weit
über die Region hinaus be-
rühmt gemacht haben. 
Das Wildsaufest in Karls-
brunn, die Draisinen-
Wettrennen ab Großros-
seln, das Rahmenpro-
gramm (unter anderem
Glas(bastel)arbeiten) im
Heimatmuseum in Lud-
weiler oder aber ein Be-
such im UNESCO-Welt-
kulturerbe Völklinger
Hütte. 
Logisch, dass auch jenseits
der Grenze viel geboten
wird. In Forbach ebenso

wie in Creutzwald, wo ein
Flohmarkt lockt. In St.
Avold gibt es zudem einen
Theaterabend. 
Offiziell eröffnet wird das
Spektakel am 29. Mai in
und vor der Rosseltalhalle.
Zudem werden Bustouren
unter dem Motto "Den
deutschen Warndt ent-
decken" beispielsweise am
zweiten Wochenende in
den französischen Warndt
angeboten. 
Weitere Infos: www.saar-
moselle.org .
Eins steht jetzt schon fest:
Wenn sich die Neuerung
bewährt, darf man sich
wohl jedes Jahr auf zwei
tolle Wochenenden freuen!

Novum: Warndtweekend
erstmals zweigeteilt! 

Aggressives Betteln!
Klarenthal (SaZ). Verbre-
cher-Nachwuchs unterwegs!
Durch aggressives Betteln
aufgefallen sind zwei Jungen
am Freitag, 16. April, in Kla-
renthal im Alter von etwa elf
und 14 Jahre. 
Sie klingelten bei einem An-
wohner der Stefanstrasse
und verlangten Geld. 
Als ihnen einige Münzen an-
geboten wurden, war ihnen
das nicht genug, und sie ver-
suchten, sich in die Wohnung
zu drücken. 
Vielleicht hätte der Anwoh-
ner die Täter etwas beschrei-
ben können? 
Die Polizei bittet die Bürger
um Vorsicht und um die
schnelle Meldung solcher
Vorfälle.  

SSaaaarr--ZZeeii ttuunngg
Gesamtausgabe
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Polizei, Unfall . . . . . . . . . . . . 1 10
Feuerwehr . . . . . . . . . . . . . . 1 12
Notarzt/Rettungsleitstelle 19 222
über Handy nur mit
Vorwahl . . . . . . . . . (06 81) 19 222
-----------------------------------------------------------------------------------------------------------

-----------
Stadt Völklingen . . (0 68 98) 13-
0, Fax: (0 68 98) 13-23 50.

Gemeindeverwaltung Großross-
eln: Tel.: (06898) 44 90, Fax:
(06898) 449-130.

Wasserzwerckverband Warndt:
VK-Ludweiler, Telefon: (06898) 545
10; n.D. Notruf-Entstšrungsdienst
(0171) 136 230 175.

energis GmbH, Service-Zentrum
Illingen, Telefon: (0681) 90 69-26 11
---------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Hotline der Apothekenkammer
des Saarlandes
01805/938 888

€ r z t e

Völklingen-Stadtmitte,
Hermann-Röchling-Höhe,

Heidstock, Luisenthal, Fenne,
Fürstenhausen, Wehrden

und Geislautern:
Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

Ludweiler, Großrosseln,
Lauterbach (gesamt):

Zu erfragen Ÿber
Tel.: (01805) 663005. Mit dieser
Telefonnummer werden Sie
direkt mit den diensthabenden
€rzten verbunden.

-------------------------------------------------------------------------------------------------------
Zentraler Notdienst der Ärzte in
Saarbrücken fŸr die Stadtteile 1:
(06 81) 48036, fŸr die Stadtteile 2:
(06 81) 48037, fŸr die Stadtteile 3:
(06 81) 48038, fŸr die Stadtteile 5:
(06 81) 48039, und fŸr die
Stadtteile 6: (06 81) 48036

Wichtige
Rufnummern

und
Notfalldienste

�
Všlk l i ngen /
Gro§rosse ln

----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------
BW-SanitŠtsdienst:
ZustŠndig fŸr das gesamte
Saarland, Tel.: (06861) 7983013
oder 7983035.
----------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

Sonsti ge Rufnummern:

Telefonseelsorge für Menschen in
seelischen Krisen: TŠgl. von 0 bis 24
Uhr, kostenfrei. Tel.: (0800)1110 111.

Elisabeth-Zillken-Haus, Saarbrük-
ken: Frauen-Aufnahmeheim, Telefon:
(0681) 91 02 70.

Frauenhaus der AWO Saarbrücken:
Tel.: (0681) 7 50 05, von 0 bis 24 Uhr
(0681) 99 18 00.

Kinder- und Jugendtelefon im
Kinderschutzbund Saarbrücken:
Montag bis Freitag von 13 bis 19 Uhr,
Tel.: (0800) 1 11 03 33 (gebŸhrenfrei).

Meldestelle für Kindesmisshand-
lungen beim Landesjugendamt:
Montag bis Freitag von 8.30 bis 15.00
Uhr, Tel.: (0681) 94 81 20.

Nele e.V., Beratungsstelle für
sexuell missbrauchte Mädchen:
Kronenstra§e 1, SaarbrŸcken, Telefon:
(0681) 3 20 58 oder 3 20 43.

Notdiensttelefon Strafsachen: Tel.:
(0172) 6 80 62 75.

Notrufgruppe für vergewaltigte und
misshandelte Frauen: Nauwieserstr.
19, SaarbrŸcken, Tel.: (0681) 3 67 67.

Patienteninformationsstelle der
saarländischen Zahnärzte: Infote-
lefon: (0681) 58 60 8-25 jeden Mitt-
woch von 14 bis 16 Uhr. GewŠhr!

Anzeige:

GGGGuuuutttt     EEEEsssssssseeeennnn
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Anzeige:

Anzeige:

AltbauperspektiveAus der Region Regionalverband

PIZZA-HEIMSERVICE DA FRANCO

Original italienische
KŸche

� 0 68 98 /2 55 64
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Rathausstr. 8

66333 Völklingen

Rechtsanwalt

Peter Hust

66352 Gro§rosseln ¥ Emmersweilerstr. 52
Tel./Fax: 06898/400145

¤¤ ¤¤

…ffnungszeiten: Mo. - Fr. von 10.00 - 12.00 u. 14.00 - 18.30 Uhr
Sa. von 10.00 - 14.00 Uhr Ð Mi. von 10.00 - 12.00 Uhr

Karlstra§e 63 ¥ 66127 Klarenthal ¥ Tel.: 0 68 98 / 3 34 64 ¥ Fax: / 3 37 11

Offizielle Teichsaison-Eršffnung
Filteranlagen-UV • Wasserklärer-Wasserspiele u.v.m.

Über 1000 Teichfische vom Koi über den Sibirischen Stör bis hin zum Goldfisch
Mit zusätzlich noch über 2000 Zierfische bieten wir Ihnen wohl die

größte Auswahl an Zierfischen in der Region an.
Aquarien • Pumpen • Heizer • Pflanzen • Futter • Dekoration u.v.m.
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VERKAUFSOFFENER SONNT AG
am 02.05.2010 von 13Ð18 Uhr

Ausgenommen sind bereits Reduzierte Waren
Für Speisen u. Getränke ist bestens gesorgt NEU!!! Web: Sapro-Aquaristik.de

St. Nikolaus (ph). Auf dem
Teller ein leckeres Gericht,
den malerischen St. Nikolaus-
Weiher im Blickfeld. Was will
man mehr? Tatsächlich bietet
das Blockhaus Idylle pur. Ge-
rade jetzt im Frühling, wenn
die Sonnenterrasse mit Blick
auf den Weiher zum Verwei-
len einlädt. Die kann, sollte
das Wetter mal wider Erwar-
ten nicht mitspielen, auch
überdacht und beheizt wer-
den. Zudem stehen im Inne-
ren gemütliche Räumlichkei-
ten im Landhausstil zur Verfü-
gung, die bis zu 80 Personen
Platz bieten.
Das Restaurant wurde 1937
erbaut und wird auch und ge-
rade von Wanderfreunden ge-
schätzt. Heute arbeiten in dem
Familienbetrieb neben drei
Auszubildenden und vier
Aushilfen auch eine Festange-
stellte.
Geöffnet ist ab 11.30 Uhr; da-
nach werden durchgehend
warme Gerichte aufgetischt.
Wobei die vielfältige Küche
für ihr exzellentes Preis-Lei-
stungsverhältnis berühmt ist:
So gibt es, neben der gut-bür-
gerlichen Küche, auch Spezia-
litäten wie Muscheln oder
Froschschenkel, die von unse-
ren französischen Nachbarn
inspiriert wurden. 
Dazu viele Fischgerichte.
Denn schließlich ist der Wei-
her ein beliebter Treffpunkt
für Angler.
Junge Leute (und auch einige

der Ortsansässigen, die regel-
mäßig vorbei schauen) schät-
zen dagegen die schmackhafte
Hausmannskost oder auch die
XXL-Speisekarte, die mit
allerhand Deftigem für sehr
hungrige Mägen aufwartet:
Under anderem findet man
hier ein 1000-Gramm-Schnit-
zel wie auch den 500-Gramm-
Burger für echte Kerle.
Dennoch sind Frische und
Qualität oberstes Gebot und
werden von der ständig wach-
senden Fangemeinde hono-
riert; an Sonntagen erlebt das
Blockhaus schon einmal gut
200 Gäste.
Wen wundert`s? Denn trotz
der verkehrsgünstigen Lage
und dem großen Parkplatz
herrscht in der gepflegten An-
lage selbst absolute Ruhe. Da-
zu kommt der freundliche Ser-
vice. Für Vatertag hat das
Blockhaus übrigens einen
ganz besonderen "Stunden-
plan" ausgearbeitet: Der Tag
beginnt mit einem Brunch von
10 bis 14.30 Uhr. 
Ab 15 Uhr gibt es Rock-Klas-
siker mit der 6-Mann-Band
„Twobottleslater“ zu hören,
und von 12 (bis 18 Uhr) kann
Man(n) (oder auch Frau!) es
sich bei leckeren Gefüllten in
Speckrahm und mit Sauer-
kraut so richtig gut gehen las-
sen.
Natürlich wird auch gegrillt
und vieles mehr. Weitere Infos
bei Familie Huber unter Tele-
fon (06809) 180728.

Das Blockhaus in Nikolaus:

Idyllisches Ausflugslokal im
grünen Warndtwald

1. FC Saarbrücken gewinnt
das Danone-Cup-Vorrunden-
turnier in Großrosseln
Sieger des diesjährigen Vor-
rundenturniers des Danone-
Cups beim ausrichtenden SC
1910 Großrosseln wurde ver-
gangenen Samstag das Team
des 1. FC Saarbrücken, das
nun zum Deutschlandfinale
nach Frankfurt/ Main reisen
darf. 
Bereits in der Vorrunde zeich-
nete sich eine Ausnahmestel-
lung der Mannschaft aus der
Landeshauptstadt ab und die-
se zog sich wie ein roter Faden
durch das gesamte Turnier.
Der Vorjahressieger JFG Los-
heim musste ebenso wie die
weitangereisten Teilnehmer
aus Reihen, Leimen und der
reinen Mädchenmannschaft
aus Hundheim-Offenbach
nach der Vorrunde die Segel
streichen.  Im Endspiel setzte
sich der Turniersieger mit ei-
nem überzeugenden 6:0-Er-
folg gegen die Mannschaft der
"Fußballschule Warndt"
durch. Auch der beste Tor-
schützenkönig wurde vom

FCS gestellt: Lionel Schmitt
verdrängte durch seine Tore
im Finale den Großrosseler
Nico Wiltz vom Thron und
heimste die Torjägerkanone
ein. Die Mannschaft des Gast-
gebers SC 1910 Großrosseln
zeigte eine sehr gute Leistung
und belegte am Ende Platz 5,
wobei man im gesamten Ver-
lauf nur eine Niederlage ge-
gen den Turniersieger aus
Saarbrücken verkraften mus-
ste. 
In den spielfreien Zeiten
konnten sich die Kinder an ei-
ner Torschussanlage messen,
mit der die Geschwindigkeit
des Balles ermittelt wurde –
zur Verfügung gestellt wurde
diese Anlage vom Sportfach-
geschäft Groß aus Großros-
seln. Begleitet wurde das Tur-
nier ganztägig von herrlichem
Sonnenschein, was bei den
Kindern die Laune zusätzlich
hob. Dementsprechend zu-
frieden zeigte sich der Ju-
gendleiter des SC 1910 Groß-
rosseln,  Dominik Sailer, wäh-
rend und nach der Veranstal-
tung: "Die Kinder sind mit

Begeisterung bei der Sache
und sprühen vor Tatendrang –
selbst nach Niederlagen ver-
lernen sie das Lachen nicht.
Wenn man sieht, mit welchem
Spaß sich die Kids auf unserer
Sportanlage getummelt ha-
ben, dann weiß man, wofür
man einen solchen Aufwand
betreibt – es lohnt sich, auch
wenn jede Menge Arbeit an-
fällt.  In diesem Zusammen-
hang möchte ich mich bei den
vielen Helfern bedanken. Ich
kann nur hoffen, dass wir
auch nächstes Jahr als Gastge-
ber fungieren dürfen und wür-
de mich über ein Wiedersehen
mit den diesjährigen Teilneh-
mern sehr freuen." 
Große Zeit zum Ausruhen
bleibt dem Jugendteam des
SC 1910 Großrosseln nicht,
denn mit dem Tag der Jugend
steht am Donnerstag, 13. Mai
2010 (Christi Himmelfahrt)
das nächste Großereignis
schon vor der Tür: dann wer-
den nämlich wieder über 40
Mannschaften auf der Nacht-
weide um das runde Leder
kämpfen.

Danone-Vorrundenturnier
Großrosseln

Geislautern (SaZ). In näch-
ster Nähe feiern in diesem
Jahr zwei traditionreiche
Vereine dasselbe große Jubi-
läum: Der "Sportverein 1910
Geislautern" (SVG) und der
SC Großrosseln werden 100.
Jahre alt! Das Festwoche-
nende zu Ehren der Grün-
dungsväter des SVG mit ei-
nem attraktiven Sport- und
Unterhaltungsprogramm
läuft vom 18. bis 20. Juni
rund ums neue Vereinsheim
am Kunstrasenplatz im
Eberbachtal. 
Und: Die Einweihung des
neuen Clubheims ist aus gu-
tem Grunde ein Fest-High-

light. Der eigentliche Jubi-
läums-Startschuss fällt frei-
tags, 13.30 Uhr, mit der WM-
Partie auf Großbildleinwand
Deutschland gegen Serbien,
gefolgt von der offiziellen Ju-
biläums- und Einweihungs-
feier. Am Samstag sind Ein-
lagespiele der Frauen des 1.
FC Saarbrücken gegen die
Frauen Nationalmannschaft
Luxemburgs sowie der AH
des FCS gegen die SVG-AH
terminiert. 
Ein Fußball-Biathlon steht
ebenfalls auf dem Programm.
Zum krönenden Finale dann
ein Einlagespiel der 1. Mann-
schaft des Jubiläumsvereins!

Jubiläumsfest des "SV Geislautern" in Sicht!

Karlsbrunn (SaZ). Der Orts-
rat Karlsbrunn wollte sich ein
Bild vom Betrieb des Biomas-
se-Heizkraftwerkes machen
und beauftragte Ortsvorstehe-
rin Petra Fretter, einen Termin
mit Betriebsstättenleiter Mar-
kus Schuler zu vereinbaren.
Gesagt - getan! 
Die Ortsratsmitglieder trafen
sich kürzlich auf der Tagesan-
lage Warndt. 
Über die technischen Daten
des Kraftwerkes gut infor-
miert, folgte man im zweiten
Schritt quasi dem Weg des
Holzes: von der Anlieferung

bis zur vollständigen Verarbei-
tung zu Strom und Wärme.
Bei "dieser sehr anschau-
lichen Besichtigung" (Fretter)
wurde deutlich, welch´ großen
Wert man auf Sicherheit,
Ökologie und Effektivität
legt. 
Den Karlrbrunner Ortsrats-
mitgliedern wurde alles Wis-
senswerte beantwortet und
nach zwei Stunden bedankte
sich die Ortsvorsteherin bei
Markus Schuler ("EVONIK
Industries") für die bestens
organisierte informative Füh-
rung.

Ortsrat Karlsbrunn vor
Ort im Heizkraftwerk 

Großrosseln (SaZ). Am Frei-
tag, 28. Mai, finden zwei Ver-
anstaltungen in und um die
Rosseltalhalle statt; und zwar
"SR vor Ort" von 15 bis 20
Uhr und ab etwa 19 Uhr die
offizielle Eröffnung des
Warndt-Weekends 2010. Ge-
sucht werden aus diesem
Grunde noch Vereine, die
sich aktiv am Bühnenpro-
gramm beteiligen wollen. 
Da der SR die Veranstaltung
mit der Kamera begleiten
möchte - teilweise mit Live-
Schaltungen - wäre dies eine
gute Gelegenheit, Vereine

oder Organisationen der Öf-
fentlichkeit zu präsentieren.
Weiterhin werden Moderato-
rinnen des Rundfunks Ku-
chen anbieten und verkaufen. 
Die Einnahmen daraus wer-
den, wie es hieß, komplett der
Aktion "Herzenssache" ge-
spendet. 
Aus diesem Grunde sucht
man Privatpersonen oder Ge-
werbetreibende, die an die-
sem Tag Kuchen spenden. In-
formationen: www.swr.de/her-
zenssache . Ansprechpartne-
rin: Nadia Haag, Tel. (06898)
449-112. 

Warndt-Weekend:

Vereine und Kuchen-
Spender gesucht!

Völklingen (SaZ). Das
"Geistliche Zentrum des
Dekanats Völklingen" bietet
vom 3. bis 12. September eine
besinnliche Fahrt mit dem
Bus in die Benediktinerabtei
"St. Guénolé" in die Bretagne
an. In einer Gruppe von maxi-
mal zwölf Personen unter der
Leitung von Jutta Klicker
lernt man die Gastfreund-
schaft der Mönche kennen
und ist eingeladen zu spiri-

tuellen Impulsen...  Neben
Ausflügen, Wanderungen und
Besichtigungen auf der Halb-
insel Crozon bleibt genügend
Zeit zur persönlichen Erho-
lung. 
Ausführliches Faltblatt mit
Anmeldung bei den katholi-
schen Pfarrämtern, in den
Pfarrkirchen des Dekanates
Völklingen oder im Dekan-
atsbüro Völklingen, Tel.
(06898) 6908900, erhältlich. 

Mönche in der Bretagne 

Laufclub Warndt
Ludweiler/Rehlingen (SaZ).
Bei den Saarlandmeisterschaf-
ten über 10.000 Meter im Reh-
linger Bungertstadion er-
kämpften sich vier Ausdauer-
Spezialisten des "Laufclubs
Warndt" die ersten vier Rän-
ge.  Erster und Saarlandmei-
ster in der Altersklasse M50
wurde Uwe Hartmann mit
35:11,09. In der "M55" verpas-
ste Vizemeister Reinhard Lip-
pert knapp den Sieg. In dersel-
ben Klasse wurde Jörg Die-
trich Dritter. Den 4. Platz be-
legte Gerd Thiry.  

Jubiläums-
Turnier 
Luisenthal (SaZ). Ein Dorf
spielt Fußball! Vom 3. bis 6.
Juni ist es wieder soweit. Der
"VfB Luisenthal" richtet sein
traditionelles Hobbyturnier
zum 25. Mal aus! Anmeldun-
gen bis zur Auslosung am
7.Mai, 18.30 Uhr, im Club-
heim, Rotstaystraße 20, Tel.
(06898) 870830, abgeben. Bei
der Anmeldung wird eine
Kaution von 20 Euro erhoben,
die nach den Endspielen wie-
der erstattet wird.  

Völklingen (SaZ). Am 9. Mai
startet das Wasserwerk Sim-
schel in die neue Open-Air-
Saison. "Smokin' Strings" er-
öffnen am 9. Mai, 11 Uhr, die
Saison. Gulli und Jürgen
Rath stellen mit zwei Gitar-
ren ihr Können unter Beweis,
spielen ihre Songs mit Power
und Leidenschaft und prä-
sentieren Musik, die man ei-
nem Gitarren-Duo nicht zu-
traut. 
Eine Reise durch die Musik-
geschichte mit Songs, deren
Wirkung man sich nicht ent-
ziehen kann. Spielfreude,
Humor und Musikalität las-

sen diesen Auftritt zu einem
besonderen Event werden.
In den vergangenen Jahren
hat sich hier nun eine Open-
Air-Reihe etabliert, die in
diesem Jahr in die 8. Ausga-
be startet. Für das leibliche
Wohl ist gesorgt. 
Weitere Termine: Sonntag,
30. Mai, 11 Uhr, "Four on the
Floor"; 20. Juni, 11 Uhr,
"Groove Bandits"; 30. Juli,
20 Uhr, "Simply Unplugged";
22. August, "Blue Drive"; 12.
September, "Moody Tunes";
26. September, "Time 4
Two"; 10. Oktober, "Eric
Maas (Indoor). 

Beginn der 8. Open-Air Reihe 

Matinée im
Schillerpark 
Völklingen (ph).  Singendes,
klingendes Völklingen! In
den Sommermonaten findet
im Schillerpark eine "Mati-
née der großen Klänge"
statt. Musiziert wird einmal
im Monat, von Mai bis Au-
gust, immer wieder sonntags,
von 11 bis 12.30 Uhr, in der
Konzertmuschel im Schiller-
park, Kühlweinstraße. 
Die Konzertmuschel wird
auf diese Weise zur Bühne
und zum Treffpunkt der
unterschiedlichsten Chöre
und Blasorchester. Der Ein-
tritt zur Konzertreihe ist frei.
Das Team des Parkhotel Al-
brecht sogt für das leibliche
Wohl. Beginn: 2. Mai; da-
nach am 6. Juni, am 4. Juli
und am 8. August.  

Öffnungszeiten
der City Tiefgarage
Völklingen (SaZ). Die CDU-
Stadtratsfraktion hat Ober-
bürgermeister Klaus Lorig ge-
beten, schnell für  längere Öff-
nungszeiten der City-Tiefga-
rage zu sorgen! Aktueller An-
lass: Wegfall von Parkplätzen
durch Vollsperrung der Forba-
cher Passage. Ansässige Ga-
stronomen hatten folgerichtig
auf Nachteile hingewiesen. 
Längere Öffnungszeiten der
City-Tiefgarage waren bereits
in der Vergangenheit in den
Gremien des Stadtrats disku-
tiert worden. Dabei wurden
einerseits höhere Betriebsko-
sten für Energie und Personal
thematisiert, die nicht zwin-
gend mit höheren Einnahmen
einhergehen. Andererseits
sprechen allerdings auch wirt-
schafts- und kommunalpoliti-
sche Gründe für längere Öff-
nungszeiten wegen der Bele-
bung der Innenstadt. 
Die CDU-Stadtratsfraktion
sieht bei einer Verlängerung
der Öffnungszeiten überwie-
gend positive Aspekte. Die
längeren Öffnungszeiten für
die Zeit der Sperrung sollten
dazu dienen, auszutesten, wie
dieses Angebot von der Be-
völkerung genutzt wird.  Und
wie sich dies auf Kosten und
Einnahmen der City-Tiefgara-
ge auswirkt.


